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Inhalt:  
1. Widmung von Straßen für den öffentlichen Verkehr 

 
Gemäß § 6 des Straßen- und Wegegesetzes des Landes Nordrhein-Westfalen (StrWG NW) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.1995 in der zurzeit geltenden Fassung wird die nachstehend 
aufgeführte Straße ohne Beschränkung des Gemeindegebrauchs als Gemeindestraße dem 
öffentlichen Verkehr gewidmet:  
 

- Alte Spellerstraße (Abschnitt vom Ende des Bebauungsplans Nr. 15, Hs.Nr. 27 
bis Spellerstraße/Gerkens Hof: siehe Plan, schraffierter Bereich) 

 
Diese Widmung für den öffentlichen Verkehr hat der Rat in seiner Sitzung vom 20.09.2016 
beschlossen. 
 
 
Rechtsbehelfsbelehrung: 
 
Gegen diese Allgemeinverfügung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe / Zustellung Klage 
bei dem Verwaltungsgericht in Minden (Anschrift: Königswall 8, 32423 Minden) schriftlich oder zur 
Niederschrift des Urkundsbeamten der Geschäftsstelle erhoben werden. Die Klageerhebung kann 
auch in elektronischer Form nach Maßgabe der Verordnung über den elektronischen Rechtsverkehr 
bei den Verwaltungs- und Finanzgerichten im Lande Nordrhein-Westfalen (ERVVO VG/FG vom 
07.11.2012, GV.NRW. S. 548) erfolgen. 
 
Die Klage muss den Kläger, den Beklagten und den Gegenstand des Klagebegehrens bezeichnen. Sie 
soll einen bestimmten Antrag enthalten. Die zur Begründung dienenden Tatsachen und Beweismittel 
sollen angegeben werden.  
 
Der Klage nebst Anlagen sollen so viele Abschriften beigefügt werden, dass alle Beteiligten eine 
Ausfertigung erhalten können. 
 
Gemäß § 80 der Verwaltungsgerichtsordnung entfaltet die Erhebung der Anfechtungsklage keine 
aufschiebende Wirkung. Die von Ihnen geforderten Abgaben sind fristgerecht zu zahlen. 
 
Hinweis: 
Durch die Bürokratieabbaugesetzte I und II ist das einer Klage bisher vorgeschaltete 
Widerspruchsverfahren abgeschafft worden. Zur Vermeidung unnötiger Kosten empfehle ich Ihnen, vor 
Erhebung der Klage zunächst das Gespräch mit der Stadtverwaltung zu suchen. Sicherlich können in 
vielen Fällen etwaige Unstimmigkeiten im Vorfeld ausgeräumt werden.  
Die Klagefrist von 1 Monat verlängert sich dadurch nicht. 
 
 
 
Schloß Holte-Stukenbrock, den 04.10.2016 
Der Bürgermeister 
gez. Erichlandwehr 
 
 



 

 

 

 
 
 


